Projektwoche „Kulturtage Heidelberg“
Bericht der Gruppe Pharmazie

Einleitung
Die HSW führt jedes Jahr mit den zweitsemestrigen Studenten aller Studienrichtungen eine dreitägige Studienreise durch. Die Ziele der diesjährigen Kulturtage in Heidelberg sind unter anderem die Stadt Heidelberg selbst kennenzulernen, Fragestellungen zu einem allgemein bildenden Thema im Rahmen von Projektarbeiten bilden und dadurch Organisation und Sozialkompetenz üben.
Dazu wurden Gruppen zu verschiedenen Themenbereichen gebildet, die maximal zur Hälfte aus Studenten derselben Studienrichtung bestehen durften. Deshalb sind alle Arbeitsgruppen aus Studenten verschiedener Studienrichtungen zusammengesetzt. 
Unsere Gruppe hatte das Thema Pharmazie. Die Aufgabenstellung bestand darin, verschiedene Aspekte dieses Themas anzuschauen um einen möglichst umfassenden Einblick in die Materie zu kriegen. Es waren vor allem historische Aspekte im Apothekerlaboratorium, sowie technische Hintergründe und ein zentrales Thema: die verschiedenen pharmazeutischen Substanzen und deren Erforschung.

Tag 1
Am ersten Tag unserer Projektwoche Kulturtage Heidelberg besuchten wir den Botanischen Garten der Stadt Heidelberg, der sich etwa 500m von der Jugendherberge befindet. Dieser Weg war problemlos zu Fuss zu meistern. 
Zunächst hatten wir Zeit die Anlage auf eigene Faust zu erkunden und somit bestaunten wir die vielen Pflanzen draussen im Areal, wie z.B. die Farn-Schlucht oder riesige Bambus-Stauden. In den Gewächshäusern drinnen fanden wir ein Tropenhaus mit vielen Farnen und Bananenstauden, in einem anderen Raum dann ein arides Klima mit Kakteen und weiteren Sukkulenten. 
Nachdem wir uns wieder versammelt hatten, fanden wir ein ruhiges Plätzchen, wie geschaffen für eine kleine Runde und wir nutzten es, um uns die ersten Vorträge der Gruppenmitglieder anzuhören. Innerhalb der Gruppe gab es sechs Zweiergruppen, deren Aufgabe es war, einen kurzen Vortrag zum einem bestimmten Thema im Bereich Pharmazie vorzubereiten.

Sven von Ah und Alexander Treter bei ihrem Vortrag im Botanischen Garten

Nicole Fried und Erika Inauen stellten uns ein paar Arzneidrogen, ihre Wirkung und Anwendung vor. Die vorgestellten Substanzen durften wir sogar im getrockneten Zustand betrachten. Es waren dies unter Anderem Johanniskraut - welches bei Depressionen eingesetzt werden kann - und Kamille - ein bewährtes Hausmittel bei Entzündungen und Infektionen. Danach haben uns Sven von Ah und Alexander Treter einige Rauschmittel, sowie deren Einsatzmöglichkeiten zu therapeutischen Zwecken vorgestellt. Wer hätte gedacht, dass LSD von einigen Psychotherapeuten zur Behandlung von Psychosen eingesetzt wird? Ganeshan Arthika hat uns dann zum Schluss erzählt, was denn überhaupt eine Apotheke genau ist, und wie sich das geschichtlich geändert hat. Ebenso hat sie uns einige berühmte Persönlichkeiten und berühmte Apotheken vorgestellt sowie einige wichtige Begriffe im Zusammenhang mit der Pharmazie erläutert. Diese Einweihung in das Thema war besonders sinnvoll, da wir am nächsten Tag das Deutsche Apotheken Museum besuchten.
Tag 2
Nach einem reichlichen Frühstück begaben wir uns zum Schloss Heidelberg. Nach einer halbstündigen Busfahrt mussten 309 Treppenstufen bewältigt werden. Die Belohnung bestand aus einem Blick auf das Schloss mit seiner Parkanlage. Das Deutsche Apothekermuseum ist ein Teil der Schlossanlage. Die Führung durch das Museum war sehr spannend, wir haben fast unglaubliche und sehr interessante Tatsachen rund um die Pharmazie in früheren Zeiten erfahren. Originale Apothekeneinrichtungen, umfangreiche Drogensammlungen, wertvolle Mörser, komplizierte Destillierapparaturen oder kunstvoll gestaltete Hausapotheken boten uns einen eindrucksvollen Einblick in die Geschichte des Apothekenwesens.


Alle lauschen gespannt den Ausführungen bezüglich altertümlichen Magiedrogen

Anschliessend haben wir die schöne Aussicht vom Schloss auf die Stadt Heidelberg genossen. Nach einem Lunch in einem Parkkaffee sind wir zu einer zweiten Runde von Vorträgen übergegangen. Auf einer Wiese im Schlossgarten haben uns Andrea Hauser und Marisa Niederer zwei sehr bedeutende Schmerzmittel - Aspirin und Paracetamol –  vorgestellt. Jeweils wurde auf die Geschichte, die Wirkung und die chemische Darstellung eingegangen. Danach hat uns Helen Zbinden zusammen mit Andres Strehler die Zusammenhänge rund um Antibiotika näher gebracht. Von der Entdeckung von Penicillin, bis hin zur industriellen Produktion und den Gefahren im Zusammenhang mit dem Einsatz von Antibiotika wurden wir umfassend informiert. Im letzen Vortrag von Isabella Yaheya und Natalia Carlucci drehte sich alles um Arzneimittel. Begonnen bei Heilpflanzen, welche im Mittelalter ein tragende Rolle spielten, bis hin zur heutigen Apotheke mit Tinkturen, Extrakten und ätherischen Ölen.

Die idyllische Vortragsarena im Schlossgarten

Am Abend wurde ein gemeinsames Picknick am Ufer des Neckars durchgeführt. Die verschiedenen Arbeitsgruppen konnten individuell entscheiden ob sie an diesem Anlass teilnahmen oder nicht. 
Tag 3
Am dritten Tag hat unsere Gruppe die Apotheke der Universitätsklinik Heidelberg besichtigt. Sie versorgt sämtliche Kliniken in Heidelberg mit Medikamenten und ist dementsprechend grosszügig gebaut. Durch die Führung von Herrn Fischer wurde uns einen Einblick in die verschiedenen Abteilungen (Lager, Kühlräume, Zubereitung von speziellen Medikamenten und Zytostatika) ermöglicht. Ein interessanter Bereich war die Besichtigung der Herstellung von Nahrung für Frühgeborene. Ein weiterer beeindruckender Punkt war die Abwicklung des Bestellwesens, hierbei wird alles  autonom vom System abgewickelt und die Zulieferung der georderten Medikamente erfolgt unterirdisch in die einzelnen Abteilungen der Universitätsklinik. 

Links der Automat, der fast selbstständig Medikamentenbestellungen abwickelt. Rechts der Zugang zum unterirdischen Transportsystem.
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